
Rheinisches Ärzteblatt 1/2016 67

Rheinisches Ärzteblatt
Amtliche Bekanntmachungen

Fachärzte für 
Psychiatrie und 
Psychotherapie

Betreuung psychisch Kranker 
im sozialen Umfeld

Fachärzte für 
Diagnostische 
Radiologie

GOP 33011

GOP 33041

GOP 33042

GOP 33070

GOP 34220

GOP 34221
GOP 34223, 34235, 34236, 34284,
34293, 34297
GOP 34230

GOP 34231

GOP 34232

GOP 34233

GOP 34234

GOP 34237

GOP 34241

GOP 34242

GOP 34246

GOP 34247

GOP 34251

GOP 34255

GOP 34270

GOP 34271

GOP 34272

GOP 34280

GOP 34282

GOP 34283

GOP 34285

GOP 34286

GOP 34294

GOP 34310

GOP 34311

GOP 34320

GOP 34322

GOP 34330

GOP 34340

GOP 34341

GOP 34343

GOP 34344

GOP 34410

GOP 34411

GOP 34422

GOP 34431

Fachärzte für 
Diagnostische 
Radiologie

GOP 34440

GOP 34441

GOP 34442

GOP 34450

GOP 34451

GOP 34452
GOP 34470, 34475, 34480, 34485,
34486, 34489,  34490
GOP 34504

GOP 34505

GOP 34350

GOP 34351

GOP 34492

GOP 34275

GOP 33012

GOP 17362 

GOP 17363 

GOP 17320 

GOP 17310, 17311, 17312, 17360 

GOP 17371, 17372, 17373 

GOP 17330, 17332 

GOP 17331, 17333 

Fachärzte für 
Urologie

Psychosomatische Grundversorgung,
Übende Verfahren
Sonographie I

Stoßwellenlithotripsie

Teilradiologie

Fachärzte für
Physikalisch-
rehabilitative 
Medizin

Akupunktur
Psychosomatische Grundversorgung,
Übende Verfahren
Chirotherapie

Änderung der Satzung der KV Nordrhein

Die Vertreterversammlung hat in ihrer Sitzung am 03.09.2015
mit der für eine Satzungsänderung erforderlichen 2/3 Mehrheit
die nachfolgenden Änderungen beschlossen:

1. § 3 Abs. 1 erhält folgende Fassung:

1. Mitglieder der KV Nordrhein (§ 77 Abs. 3 SGB V) sind Ver-
tragsärzte und zugelassene Psychotherapeuten (§ 28 Abs. 3
SGB V) sowie die an der vertragsärztlichen Versorgung teil-
nehmenden ermächtigten Krankenhausärzte und die in den
zugelassenen medizinischen Versorgungszentren oder bei
Vertragsärzten oder in Eigeneinrichtungen (§ 105 Abs. 1 S.



2 und Abs. 5 S. 1 SGB V) mit einer Arbeitszeit von jeweils
mindestens 20 Std. pro Woche angestellten Ärzte (§ 95 Abs.
3, 9, 9a SGB V, in dieser Satzung: angestellte Ärzte). Die
Mitgliedschaft beginnt mit der Zulassung, Ermächtigung
oder Genehmigung des medizinischen Versorgungszentrums
bzw. der Anstellung. Sie endet mit der bestandskräftigen
Beendigung der Zulassung, Ermächtigung oder Zulassung
des Versorgungszentrums bzw. der Anstellung. 

2. In § 4 a werden die Worte „bis einschließlich 20 Std.“ er-
setzt durch „von weniger als 20 Std.“.

3. § 6 Abs. 1 erhält folgende Fassung:

a) 39 Vertretern der zur vertragsärztlichen Versorgung zu-
gelassenen ärztlichen Mitglieder. Die Vertreter werden
in einem Wahlbezirk gewählt, der den gesamten Bereich
der KV Nordrhein umfasst. Die Vertreter der Vertrags-
ärzte setzen sich zusammen aus Vertretern der Haus-
ärzte und Vertretern der Fachärzte, deren Anteile auf-
grund des Verhältnisses der Hausärzte und Fachärzte
nach dem Quotenverfahren Hare/Niemeyer ermittelt
werden. Dabei gilt, dass für die Vertreter der Hausärzte
bzw. Fachärzte auf jeden Fall 18 Sitze zur Besetzung vor-
handen sein müssen; ggf. ist das Ergebnis der Quoten-
verteilung der Sitze entsprechend anzupassen. Die Wahl
zur Besetzung der Sitze erfolgt dann nach den Grund-
sätzen der Verhältniswahl aufgrund von Listen- und Ein-
zelwahlvorschlägen unter Anwendung des Quotenver-
fahrens Hare/Niemeyer mit der Maßgabe, dass von den
Listenvorschlägen die Kandidaten nach der Anzahl der
auf die Liste entfallenden Stimmen in der Reihenfolge
ihrer Benennung im Wahlvorschlag gewählt sind. Bei
der Wahl verfügt jeder Wahlberechtigte über eine Stim-
me, die er entweder einem Kandidaten aus dem Bereich
der zugelassenen Hausärzte und der zugelassenen Fach-
ärzte oder der ermächtigten Krankenhausärzte und an-
gestellten Ärzte geben kann;

b) 6 Vertretern der ermächtigten Krankenhausärzte und
der angestellten Ärzte. Die Vertreter werden in einem
Wahlbezirk gewählt, der den gesamten Bereich der KV
Nordrhein umfasst. Die Wahl erfolgt nach den Grund-
sätzen der Verhältniswahl aufgrund von Listen- und Ein-
zelwahlvorschlägen unter Anwendung des Quotenver-
fahrens Hare/Niemeyer mit der Maßgabe, dass von den
Listenvorschlägen die Kandidaten nach der Anzahl der
auf die Liste entfallenden Stimmen in der Reihenfolge
ihrer Benennung im Wahlvorschlag gewählt sind. Bei
der Wahl verfügt jeder Wahlberechtigte über eine Stim-
me, die er entweder einem Kandidaten aus dem Bereich
der zugelassenen Hausärzte und der zugelassenen Fach-
ärzte oder der ermächtigten Krankenhausärzte und an-
gestellten Ärzte geben kann;

c) 5 Vertretern der Psychotherapeuten einschließlich an-
gestellter Psychotherapeuten. Die Vertreter werden in
einem Wahlbezirk gewählt, der den gesamten Bereich
der KV Nordrhein umfasst. Die Wahl erfolgt nach den

Grundsätzen der Verhältniswahl aufgrund von Listen-
und Einzelwahlvorschlägen unter Anwendung des Quo-
tenverfahrens Hare/Niemeyer mit der Maßgabe, dass
von den Listenvorschlägen die Kandidaten nach der An-
zahl der auf die Liste entfallenden Stimmen in der Rei-
henfolge ihrer Benennung im Wahlvorschlag gewählt
sind. Bei der Wahl verfügt jeder Wahlberechtigte über
eine Stimme, die er einem Kandidaten aus dem Bereich
der Psychotherapeuten geben kann. 

4. § 6 Abs. 3 erhält folgende Fassung:

Die neu gewählte Vertreterversammlung tritt vor Ablauf der
Amtsdauer der bisherigen Vertreterversammlung zu einer
konstituierenden Sitzung zusammen. Die Mitglieder der
Vertreterversammlung können Fraktionen bilden. Die neu
gewählte Vertreterversammlung wählt in ihrer konstituie-
renden Sitzung den Vorsitzenden und den stellvertretenden
Vorsitzenden der Vertreterversammlung, den Vorstand und
seinen Vorsitzenden sowie die zu wählenden Vertreter der
KV Nordrhein in der Vertreterversammlung der Kassenärzt-
lichen Bundesvereinigung und kann die Mitglieder der
 Ausschüsse wählen. Die Amtszeit der Gewählten beginnt
zeitgleich mit der Amtszeit der neu gewählten Vertreterver-
sammlung. Die bisherige Vertreterversammlung kann kei-
nen Vorstand wählen, dessen Amtszeit nach Ablauf ihrer
Amtsdauer beginnt. 

5. § 6 Abs. 4 wird wie folgt gefasst:

Die Vertreterversammlung wählt in unmittelbarer und ge-
heimer Wahl für die Dauer einer Wahlperiode in getrennten
Wahlgängen aus ihrer Mitte den Vorsitzenden und stellver-
tretenden Vorsitzenden der Vertreterversammlung. Die
Wahl des Vorsitzenden der Vertreterversammlung erfolgt
auf der Grundlage von getrennten Vorschlägen der Mitglie-
der der Vertreterversammlung, die gemäß § 73 Abs. 1 a Satz
1 SGB V an der hausärztlichen Versorgung teilnehmen
(hausärztliche VV-Mitglieder), und der Mitglieder der Ver-
treterversammlung, die gemäß § 73 Abs. 1 a Satz 2 SGB 
V i. V. m. § 72 Abs. 1 Satz 2 SGB V an der fachärztlichen Ver-
sorgung teilnehmen (fachärztliche VV-Mitglieder). Die von
hausärztlichen VV-Mitgliedern vorgeschlagenen Kandida-
ten bedürfen zu ihrer Kandidatur der schriftlichen Unter-
stützung von vier weiteren hausärztlichen VV-Mitgliedern;
jeder Unterstützer kann nur einen Kandidaten unterstützen.
Die von fachärztlichen VV-Mitgliedern vorgeschlagenen
Kandidaten bedürfen zu ihrer Kandidatur der schriftlichen
Unterstützung von vier weiteren fachärztlichen VV-Mitglie-
dern; jeder Unterstützer kann nur einen Kandidaten unter-
stützen. Es können nur die vorgeschlagenen Kandidaten ge-
wählt werden, welche die notwendige Unterstützung ha-
ben. Gewählt ist der Kandidat, der die Mehrheit der abge-
gebenen gültigen Stimmen erhalten hat. Wenn keiner der
Kandidaten die erforderliche Mehrheit hat, findet eine
Stichwahl zwischen den Kandidaten mit den höchsten
Stimmzahlen statt. Bei Stimmengleichheit finden bis zu
zwei weiteren Wahlgängen statt. Bei erneuter Stimmgleich-
heit entscheidet das Los. Die Wahl des stellvertretenden
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Vorsitzenden der Vertreterversammlung erfolgt auf der
Grundlage von Vorschlägen derjenigen hausärztlichen oder
fachärztlichen VV-Mitglieder, von deren Kandidaten keiner
zum Vorsitzenden der Vertreterversammlung gewählt wor-
den ist. Für die Wahl zum stellvertretenden Vorsitzenden
der Vertreterversammlung gelten die vorstehenden Bestim-
mungen über die notwendige Unterstützung und die Wahl
in gleicher Weise, wie für die Wahl des Vorsitzenden der
Vertreterversammlung.

6. § 6 Abs. 9 d wird ergänzt nach den Worten „gesetzlich be-
stimmt sind“ um die Worte: „für die Wahl gilt § 7 Abs. 1 für
die Wahl eines Vertreters der hausärztlichen VV-Mitglieder
und die Wahl eines fachärztlichen VV-Mitgliedes entspre-
chend; für die Wahl weiterer Vertreter in der Vertreterver-
sammlung der Kassenärztlichen Bundesvereinigung gilt le-
diglich das in § 7 Abs. 1 geregelte Wahlverfahren ohne spe-
zielles Vorschlagsrecht und der Notwendigkeit von Unter-
stützern“.

7. § 7 Abs. 1 erhält die folgende Fassung: 

„1. Die Gesamtheit der Mitglieder der Vertreterversamm-
lung wählt den Vorstand. Die Amtszeit beträgt sechs Jahre,
es sei denn, ein Vorstandsmitglied wird während der
 laufenden Amtsdauer der Vertreterversammlung gewählt;
die Wiederwahl ist möglich. Der Vorstand besteht aus zwei
Mitgliedern.

Die Mitglieder des Vorstandes werden in getrennten Wahl-
gängen geheim gewählt. Für jeweils ein Mitglied des Vor-
standes erfolgt die Wahl auf der Grundlage von getrennten
Vorschlägen der Mitglieder der Vertreterversammlung, die
gemäß § 73 Abs. 1 a Satz 1 SGB V an der hausärztlichen Ver-
sorgung teilnehmen (hausärztliche VV-Mitglieder), und der
Mitglieder der Vertreterversammlung, die gemäß § 73 
Abs. 1 a Satz 2 SGB V i. V. m. § 72 Abs. 1 Satz 2 SGB V an 
der fachärztlichen Versorgung teilnehmen (fachärztliche
VV-Mitglieder). Die von hausärztlichen VV-Mitgliedern vor-
geschlagenen Kandidaten bedürfen zu ihrer Kandidatur der
schriftlichen Unterstützung von vier weiteren hausärzt-
lichen VV-Mitgliedern; jeder Unterstützer kann nur einen
Kandidaten unterstützen. Die von fachärztlichen VV-Mit-
gliedern vorgeschlagenen Kandidaten bedürfen zu ihrer
Kandidatur der schriftlichen Unterstützung von vier weite-
ren fachärztlichen VV-Mitgliedern; jeder Unterstützer kann
nur einen Kandidaten unterstützen. Es können nur die vor-
geschlagenen Kandidaten gewählt werden, welche die not-
wendige Unterstützung haben. Als Mitglied des Vorstandes
ist jeweils der Kandidat gewählt, der die höchste Zahl der
abgegebenen gültigen Stimmen erhalten hat. Wenn keiner
der Kandidaten die erforderliche Mehrheit hat, findet eine
Stichwahl zwischen den Kandidaten mit den höchsten
Stimmzahlen statt. Bei Stimmengleichheit findet ein weite-
rer Wahlgang statt, bei erneuter Stimmgleichheit entschei-
det das Los.

Aus der Reihe der gewählten Vorstandsmitglieder wird der
Vorsitzende des Vorstandes geheim gewählt. Gewählt ist

der Kandidat, der die Mehrheit der gültigen abgegebenen
Stimmen erhalten hat. Bei Stimmengleichheit erfolgt ein
neuer Wahlgang. Bei erneuter Stimmengleichheit entschei-
det das Los. Das weitere Vorstandsmitglied ist Stellvertre-
ter des Vorsitzenden des Vorstandes.

Ausgefertigt:

Düsseldorf, 08.09.2015

gez. gez.
Dr. med. Frank Bergmann Dr. med. Peter Potthoff Mag. iur.
Vorsitzender Vorsitzender
der Vertreterversammlung des Vorstandes
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Änderung der Wahlordnung 
der KV Nordrhein 

Die Vertreterversammlung hat in ihrer Sitzung am 03.09.2015
mit der für eine Satzungsänderung erforderlichen 2/3 Mehrheit
die nachfolgende Änderung der Wahlordnung beschlossen:

Die Wahlordnung der Kassenärztlichen Vereinigung Nordrhein
vom 11.09.2009 wird wie folgt geändert:

1. § 2 Abs. 2 wird wie folgt gefasst:

Die Anzahl der Vertreter in den einzelnen Gruppierungen
bestimmt § 6 Abs. 1 a bis c der Satzung. Danach haben die
Gruppierungen zu 1 a und 1 b zusammen 39, mindestens
aber 18 Sitze in der Vertreterversammlung, die Gruppie-
rung zu 1 b c 6 und die Gruppierung zu 1 c d 5 Sitze in der
 Vertreterversammlung.

2. In § 5 werden in Abs. 1 in der Klammer hinter „Anstellung
mit“ die Worte „mehr als“ ersetzt durch „mindestens“.

   
3. In § 8 Abs. 1 wird der zweite Satz ersatzlos gestrichen.

4. § 8 Abs. 2 wird wie folgt neu gefasst:

Scheidet ein Vertreter aus der Vertreterversammlung aus,
so tritt als Nachrücker derjenige Bewerber in die Vertreter-
versammlung ein, der in der Reihenfolge der Benennung im
Wahlvorschlag dem von der Liste zuletzt berücksichtigten
Kandidaten folgt. Eine Nachwahl findet nicht statt. 

5. In § 8 Abs. 3 c werden die Worte „und Nachfolger“ ersatz-
los gestrichen.

6. In § 9 Abs. 1 wird der Satz: „Listenwahlvorschläge müssen
von 30 wahlberechtigten Unterstützern unterzeichnet
sein.“ ersatzlos gestrichen.


